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©  Vorrichtung  zur  Behandlung  einer  Faserstoffbahn. 

©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zur  Be- 
handlung  einer  Faserstoffbahn  (1)  mit  einem  verlän- 
gerten  Preßspalt,  wobei  zumindest  eine  Preßfläche 
(2)  von  einem  Band  (4)  gebildet  wird,  welches  über 
eine  hydraulische  Anpreßvorrichtung  (6),  bestehend 
aus  mindestens  einem  Stützelement  (7)  mit  jeweils 
mindestens  einer  Kolben-Zylinder-Einheit  (8),  mit 
Druck  beaufschlagt  wird. 

Davon  ausgehend  soll  neben  einem  einfachen 
Aufbau  auch  die  gute  Zuführbarkeit  eines  Druck- 
fluids  zu  den  Lagertaschen  o.ä.  (16)  des  Stützel- 

ementes  (7)  gewährleistet  werden. 
Erreicht  wird  dies  dadurch,  daß  ein  Element  (10, 

11)  der  Kolben-Zylinder-Einheit(8)  fest  mit  einem 
Trägerteil  (21)  verbunden  ist,  das  Stützelement  (7) 
gemeinsam  mit  dem  anderen  Element  (11,  10)  der 
Kolben-Zylinder-Einheit  (8)  in  Preßrichtung  und  in 
Bahnlaufrichtung  (20)  verschiebbar  auf  bzw.  in  dem 
Element  (10,  11)  sitzt,  und  sich  das  Stützelement  (7) 
an  einem  am  Trägerteil  (21)  befestigten  Anschlag 
(12)  abstützt. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zur  Be- 
handlung  einer  Faserstoffbahn  gemäß  dem  Ober- 
begriff  des  Anspruches  1.  Anwendung  findet  die 
Erfindung  insbesondere  beim  Entwässern  und 
Glätten  einer  Faserstoffbahn. 

Derartige  Vorrichtungen,  die  eine  Vereinfa- 
chung  der  konstruktiven  Gestaltung  sowie  der  Mon- 
tage  zum  Ziel  haben,  sind  bereits  aus  der  E-PS 
345  500  sowie  der  E-PS  345  501  bekannt.  Dabei 
wird  ein  Stützschuh  ohne  starre  mechanische  Ver- 
bindung  von  Kolbenstangen  getragen  und  von  ei- 
nem  Lager  horizontal  abgestützt.  Wegen  der  feh- 
lenden  mechanischen  Verbindung  erweist  sich  die 
Zuführung  eines  Druckfluids  zu  den  hydrostati- 
schen  Lagertaschen  des  Stützschuhes  als  kompli- 
ziert. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  eine  Vorrichtung  zur  Behandlung  einer  Faser- 
stoffbahn  zu  schaffen,  die  neben  den  Vorteilen  des 
genannten  Standes  der  Technik  auch  eine  gute 
Zuführbarkeit  des  Druckfluids  zu  den  Lagertaschen 
des  Stützelementes  gewährleistet. 

Erfindungsgemäß  wurde  die  Aufgabe  durch  die 
im  Anspruch  1  beschriebene  Vorrichtung  gelöst, 
wobei  die  Unteransprüche  besondere  Ausführungs- 
formen  darstellen. 

Dadurch,  daß  eines  der  beiden  Elemente  der 
Kolben-Zylinder-Einheit  fest  mit  einem  in  einer 
Stuhlung  gelagerten  Trägerteil  verbunden  ist  und 
das  Stützelement  mit  dem  am  Stützelement  befe- 
stigten  anderen  Element  der  Kolben-Zylinder-Ein- 
heit  in  Preßrichtung  und  in  Bahnlaufrichtung  ver- 
schiebbar  auf  bzw.  in  dem  am  Träger  befestigten 
Element  sitzt,  wird  eine  einfache  Zuführung  des 
Druckfluids  vom  Druckraum  der  Kolben-Zylinder- 
Einheit  über  das  daran  befestigte  Stützelement  zu 
den  Laufflächen  desselben  ermöglicht. 

Das  Stützelement  stützt  sich  dabei  über  einen 
am  Trägerteil  befestigten  Anschlag  ab.  Um  die  in 
Bahnlaufrichtung  wirkenden  Querkräfte  besser  auf- 
nehmen  und  auf  die  Faserstoffbahn  differenziert 
einwirken  zu  können,  ist  es  von  Vorteil,  wenn  die 
Anpreßvorrichtung  mehrere  Kolben-Zylinder-Einhei- 
ten  besitzt.  Dies  bedeutet,  daß  die  Anpreßvorrich- 
tung  entweder  nur  ein  Stützelement,  welches  über 
mehrere  Kolben-Zylinder-Einheiten  angedrückt  wird 
oder  mehrere  Stützelemente,  welche  über  minde- 
stens  je  eine  Kolben-Zylinder-Einheit  angedrückt 
werden,  aufweist. 

Da  die  beiden  Elemente  der  Kolben-Zylinder- 
Einheit  in  2  Ebenen  relativ  zueinander  verschiebbar 
sind,  macht  sich  eine  besondere  Form  der  Abdich- 
tung  des  von  beiden  Elementen  gebildeten  Druck- 
raumes  erforderlich.  Realisiert  werden  kann  dies 
vorzugsweise  über  mindestens  eine  quer  zur  Preß- 
richtung  verlaufende,  in  Bahnlaufrichtung  in  Bezug 
auf  ein  Element  der  Kolben-Zylinder-Einheit  ver- 
schiebbare  und  von  diesem  Element  in  Preßrich- 

tung  fixierte,  dichtende  Scheibe. 
Die  Schmierung  des  Bandes  kann  dabei  hydro- 

dynamisch  und/oder  hydrostatisch  über  die  An- 
preßvorrichtung  erfolgen.  Sofern  eine  hydrostati- 

5  sehe  Schmierung  vorliegt,  so  besteht  durch  die 
erfinderische  Gestaltung  die  Möglichkeit,  die  in  der 
zum  Band  gerichteten  Lauffläche  des  Stützelemen- 
tes  vorhandenen  Lagertaschen  o.ä.  über  eine  Ver- 
bindung  mit  den  Druckräumen  der  Kolben-Zylin- 

io  der-Einheiten  zu  versorgen. 
Sollte  es  durch  das  bei  unregelmäßigen  Bahn- 

verdickungen  zu  beobachtende  Eindrücken  des 
Bandes  in  die  Lagertaschen  zu  einer  Beschädigung 
des  Bandes  kommen,  so  ist  es  von  Vorteil,  die 

75  Lagertaschen  durch  eine  oder  mehrere  von  der 
Lauffläche  des  Stützelementes  ausgehende  und 
mit  dem  jeweiligen  Druckraum  verbundene  Bohrun- 
gen  zu  ersetzen. 

Bei  einer  bevorzugten  Ausführungsform  bildet 
20  die  Anpreßvorrichtung  eine  konkave  Anpreßfläche 

und  ist  die  gegenüberliegende  Preßfläche  eine  ro- 
tierende  Gegenwalze. 

Zur  Beeinflussung  des  Anpreßdruckprofiles  in 
Bahnlaufrichtung  empfiehlt  es  sich,  daß  das  Stüt- 

25  zelement  zumindest  zwei  Kolben-Zylinder-Einhei- 
ten  besitzt,  die  in  Bahnlaufrichtung  hintereinander 
angeordnet  und  mit  unterschiedlichem  Druck  ver- 
sorgbar  sind.  Sofern  mehrere  quer  zur  Bahnlauf- 
richtung  angeordnete  Kolben-Zylinder-Einheiten 

30  vorhanden  sind,  besteht  die  Möglichkeit,  auch  das 
Anpreßdruckprofil  quer  zur  Bahnlaufrichtung  über 
eine  unterschiedliche  Druckversorgung  derselben 
zu  verändern. 

Eine  Korrektur  des  Anpreßdruckprofiles  ist  aber 
35  auch  möglich,  wenn  der  Anschlag  bezüglich  seiner 

Endbegrenzung  in  Bahnlaufrichtung  veränderbar 
ist. 

Die  Erfindung  soll  nachfolgend  an  zwei  Ausfüh- 
rungsbeispielen  näher  erläutert  werden.  In  der  bei- 

40  gefügten  Zeichnung  zeigt; 
Figur  1  einen  in  Bahnlaufrichtung  verlaufen- 

den  Teilschnitt  durch  eine  erfin- 
dungsgemäße  Walze  und 

Figur  2  eine  andere  Ausführungsform  dieser 
45  Walze. 

In  beiden  Fällen  handelt  es  sich  um  eine  Vor- 
richtung  zur  Entwässerung  einer  Faserstoffbahn  1 
mit  zwei  auf  die  Faserstoffbahn  1  den  Entwässe- 
rungsdruck  ausübenden,  einen  verlängerten  Preß- 

50  spalt  bildenden  Preßflächen  2  und  3,  wobei  eine 
Preßfläche  2  von  einem  in  Bahnlaufrichtung  20 
bewegbaren,  undurchlässigen  Band  4  und  die  an- 
dere  Preßfläche  3  von  einer  rotierenden  Gegenwal- 
ze  5  gebildet  wird.  Die  Faserstoffbahn  1  wird  zu- 

55  sammen  mit  mindestens  einem  zur  Aufnahme  des 
angepreßten  Wassers  geeigneten  porösen  Band  9 
durch  den  Preßspalt  geführt.  Das  Band  4  ist  dabei 
über  eine  hydraulische  Anpreßvorrichtung  6  zur 
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gegenüberliegenden  Preßfläche  3  hin  andrückbar. 
Bei  einer  Glättbehandlung  würde  lediglich  das  po- 
röse  Band  9  entfallen. 

Die  Anpreßvorrichtung  6  besteht  aus  minde- 
stens  einem  Stützelement  7,  das  eine  konkave 
Anpreßfläche  bildet  und  über  mindestens  eine  zur 
Preßfläche  3  hin  wirkende  mit  hydraulischem 
Druckmittel  versorgten  Kolben-Zylinder-Einheit  8 
verfügt.  Es  ist  dabei  durchaus  möglich,  daß  in  oder 
quer  zur  Bahnlaufrichtung  20  mehrere  Stützel- 
emente  7  nebeneinander  angeordnet  sind  und/oder 
diese  wiederum  mehrere  ebenfalls  in  oder  quer  zur 
Bahnlaufrichtung  20  nebeneinander  angeordnete 
Kolben-Zylinder-Einheiten  8  besitzen.  Vorteile  bie- 
tet  dies  insbesondere  bei  der  Aufnahme  der  in 
Bahnlaufrichtung  20  wirkenden  Querkräfte  sowie 
der  hinsichtlich  des  Anpreßdruckes  differenzierten 
Einflußnahme  auf  die  Faserstoffbahn  1  . 

Bei  dem  in  Figur  1  dargestellten  Ausführungs- 
beispiel  hat  das  Stützelement  7  zwei  Kolben-Zylin- 
der-Einheiten  8,  die  in  Bahnlaufrichtung  20  hinter- 
einander  angeordnet  und  über  separate,  im  Träger- 
teil  21  angeordnete  Zuleitungen  19  mit  unter- 
schiedlichem  Druck  versorgbar  sind.  Die  Kolben  10 
der  Kolben-Zylinder-Einheiten  8  sind  hierbei  fest 
mit  einem  in  einer  Stuhlung  der  Entwässerungsvor- 
richtung  gelagerten  Trägerteil  21  verbunden.  Das 
Stützelement  7  sitzt  mit  den  beiden  daran  befestig- 
ten  Zylindern  11  in  Preßrichtung  und  in  Bahnlauf- 
richtung  20  verschiebbar  auf  den  Kolben  10. 

Im  Unterschied  dazu  zeigt  Figur  2  ein  Stützel- 
ement  7  mit  nur  einer  Kolben-Zylinder-Einheit  8  in 
Bahnlaufrichtung  20,  wobei  allerdings  auch  hier 
mehrere  quer  zur  Bahnlaufrichtung  20  angeordnete, 
das  Anpreßdruckprofil  beeinflussende  Kolben-Zylin- 
der-Einheiten  8  vorhanden  sein  können.  Außerdem 
ist  hier  der  Zylinder  11  fest  mit  dem  Trägerteil  21 
verbunden.  Dementsprechend  sitzt  das  Stützel- 
ement  7  mit  dem  daran  befestigten  Kolben  10  in 
Preßrichtung  und  in  Bahnlaufrichtung  20  verschieb- 
bar  im  Zylinder  1  1  . 

Die  Abdichtung  des  Druckraumes  17  der  jewei- 
ligen  Kolben-Zylinder-Einheit  8  wird  in  beiden  Fäl- 
len  über  eine  quer  zur  Preßrichtung  verlaufende,  in 
Bahnlaufrichtung  20  in  Bezug  auf  den  Kolben  10 
verschiebbare  und  von  diesem  in  Preßrichtung  fi- 
xierte  Scheibe  13  erreicht.  Zu  diesem  Zweck  befin- 
det  sich  die  mit  einem  Durchbruch  versehene 
Scheibe  13  in  einer  Ausnehmung  15  des  Kolbens 
10,  die  in  Bahnlaufrichtung  20  einen  Bewegungs- 
spielraum  für  die  Scheibe  13  bietet.  Außerdem 
besitzt  die  Scheibe  13  an  der  Berührungsfläche 
zum  jeweiligen  Zylinder  11  noch  ein  zusätzliches 
Dichtelement  14.  Die  Druckmittelversorgung  wird 
über  eine  im  Trägerteil  21  befindliche  Zuleitung  19 
abgesichert,  die  über  eine  Durchführung  im  Zylin- 
der  11  bzw.  im  Kolben  10  mit  dem  Druckraum  17 
in  Verbindung  steht. 

Dadurch,  daß  das  Stützelement  7  in  Bahnlauf- 
richtung  20  innerhalb  bestimmter  Grenzen  beweg- 
lich  ist,  kann  es  sich  entsprechend  der  gegenüber- 
liegenden  Preßfläche  3  ausrichten.  Eine  Endbe- 

5  grenzung  ist  hierbei  durch  einen  am  Trägerteil  21 
befestigten  Anschlag  12  gegeben. 

Dieser  Anschlag  12  kann,  wie  in  Figur  2  ange- 
deutet,  in  Bezug  auf  die  örtliche  Lage  der  An- 
schlagfläche  in  Bahnlaufrichtung  20  problemlos  va- 

io  riabel  gestaltet  werden,  so  daß  das  Anpreßdruck- 
profil  durch  die  sich  ändernde  Lage  des  Stützel- 
ementes  beeinflußt  werden  kann. 

Das  undurchlässige  Band  4  wird  über  die  An- 
preßvorrichtung  6  hydrodynamisch  und  hydrosta- 

15  tisch  geschmiert.  Aus  diesem  Grund  kann  das  Stüt- 
zelement  7  in  der  zum  Band  4  gerichteten  Laufflä- 
che  quer  zur  Bahnlaufrichtung  20  unter  Umständen 
mehrere  und  in  Bahnlaufrichtung  20  zumindest 
eine  Lagertasche  16  besitzen.  Diese  Lagertaschen 

20  16  stehen  mit  den  Druckräumen  17  der  Kolben- 
Zylinder-Einheiten  8  in  Verbindung,  wobei  in  dem 
in  Figur  1  dargestellten  Beispiel  die  Lagertasche  16 
durch  ein  bzw.  mehrere  Öffnungen  von  Bohrungen 
22  mit  einem  Durchmesser  von  vorzugsweise  1  bis 

25  2  mm  ersetzt  worden  sind,  was  einer  Beschädi- 
gung  des  Bandes  4  vorbeugen  soll. 

Da  sich  das  Druckmittel  auf  dem  Weg  entlang 
dem  Stützelement  7  erwärmt,  ist  zum  Schutz  des 
häufig  temperaturempfindlichen  Bandes  4  von  Vor- 

30  teil,  dieses  beispielsweise  am  bahnauslaufseitigen 
Ende  der  Anpreßvorrichtung  6  gemäß  Figur  2  über 
einen  Abstreifer  18  zu  entfernen.  Im  weiteren  Ver- 
lauf  kann  das  Band  4  außerdem  durch  Aufspritzen 
von  entsprechend  temperiertem  Druck-  bzw. 

35  Schmiermittel  gekühlt  werden. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zur  Behandlung  einer  Faserstoff- 
40  bahn  (1)  mit  zwei  auf  die  Faserstoffbahn  (1) 

den  Behandlungsdruck  ausübenden,  einen  ver- 
längerten  Preßspalt  bildenden  Preßflachen  (2, 
3),  wobei  mindestens  eine  Preßfläche  (2)  von 
einem  in  Bahnlaufrichtung  (20)  bewegbaren, 

45  undurchlässigen  Band  (4),  welches  über  eine 
hydraulische  Anpreßvorrichtung  (6)  zur  gegen- 
überliegenden  Preßfläche  (3)  hin  andrückbar 
ist,  gebildet  wird  und  die  Anpreßvorrichtung 
(6)  aus  mindestens  einem  Stützelement  (7) 

50  besteht,  das  über  mindestens  eine  zur  Preßflä- 
che  (3)  hin  wirkende  mit  hydraulischem  Druck- 
mittel  versorgte  Kolben-Zylinder-Einheit  (8) 
verfügt, 
dadurch  gekennzeichnet, 

55  daß  ein  Element  (10,  11)  der  Kolben-Zylinder- 
Einheit  (8)  fest  mit  einem  Trägerteil  (21)  ver- 
bunden  ist,  das  Stützelement  (7)  gemeinsam 
mit  dem  anderen  Element  (11,  10)  der  Kolben- 

3 
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Zylinder-Einheit  (8)  in  Preßrichtung  und  in 
Bahnlaufrichtung  (20)  verschiebbar  auf  bzw.  in 
dem  Element  (10,  11)  sitzt  und  sich  das  Stüt- 
zelement  (7)  an  einem  am  Trägerteil  (21)  befe- 
stigten  Anschlag  (12)  abstützt.  5 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Anpreßvorrichtung  (6)  mehrere  Kolben- 
Zylinder-Einheiten  (8)  aufweist.  10 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Druckraum  (17)  der  Kolben-Zylinder- 
Einheit  (8)  von  mindestens  einer  quer  zur  75 
Preßrichtung  verlaufenden,  in  Bahnlaufrichtung 
(20)  in  Bezug  auf  ein  Element  (10  oder  11)  der 
Kolben-Zylinder-Einheit  (8)  verschiebbaren  und 
von  diesem  Element  (10  oder  11)  in  Preßrich- 
tung  fixierten  Scheibe  (13)  abgedichtet  wird.  20 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  undurchlässige  Band  (4)  über  die  An-  25 
preßvorrichtung  (6)  hydrodynamisch  abgestützt 
ist. 

daß  die  Anpreßvorrichtung  (6)  eine  konkave 
Anpreßfläche  bildet  und  die  gegenüberliegen- 
de  Preßfläche  (3)  eine  rotierende  Gegenwalze 
(5)  ist. 

10.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
9, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Stützelement  (7)  mindestens  zwei  Kol- 
ben-Zylinder-Einheiten  (8)  besitzt,  die  in  Bahn- 
laufrichtung  (20)  hintereinander  angeordnet 
und  mit  unterschiedlichem  Druck  versorgbar 
sind. 

75  11.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
10, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Stützelement  (7)  mehrere  quer  zur 
Bahnlaufrichtung  (20)  angeordnete  Kolben-Zy- 

20  linder-Einheiten  (8)  besitzt,  die  mit  unterschied- 
lichem  Druck  versorgbar  sind. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  30 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  undurchlässige  Band  (4)  über  die  An- 
preßvorrichtung  (6)  hydrostatisch  abgestützt 
ist. 

35 
6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Stützelement  (7)  in  der  zum  Band  (4) 
gerichteten  Lauffläche  Lagertaschen  (16)  oder 
Öffnungen  von  Bohrungen  (22)  besitzt.  40 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Lagertaschen  (16)  oder  die  Öffnungen 
der  Bohrungen  (22)  mit  den  Druckräumen  (17)  45 
der  Kolben-Zylinder-Einheiten  (8)  in  Verbin- 
dung  stehen. 

8.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
7,  50 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Anschlag  (12)  bezüglich  seiner  Endbe- 
grenzung  in  Bahnlaufrichtung  (20)  veränderbar 
ist. 

55 
9.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

8, 
dadurch  gekennzeichnet, 

4 
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